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schauungen Öst. ITTTMAR formuhiert dıe fdA als Prinzıp des kırchlichen Selbstvollzugs.
K AINER BUCHER stellt in der Form einer ausführlichen Besprechung VON mar ingers
»Armut iıne Herausforderung Gottes« den /Zusammenhang VOIN Theologıie der Befreiung und
/ weıtem Vatıkanum heraus. JUAN (’ARLOS CANNONE stellt grundsätzlıche methodologische und
wı1issenschaftstheoretische Überlegungen ZU1 fdA als dem zentralen »hermeneutischen rt« der
Theologie überhaupt AÄALEXIUS BUCHER ze1gt, daß dıe fdA auch einen notwendıgen Be-
standteıl eiıner >Ethıik In autonomer ernunft« bıldet ach einer positıven Wertung der fdA Adus

pastoraltheologischer Sıcht VON MICHAEL SIEVERNICH biletet NORBERT BRIESKORN 1m Kontext der
Dıskussion dıe Menschenrechte tatsächlıc einen detaıiılhert und sorgfältig argumentierenden
Beıtrag ZUT Begründung der Option, wobel ihm dıe enschenrechtstradıtion nıcht als der einZ1ge,
N1IC einmal als der besten gee1gnete Begründungsrekurs erscheiınt. In seinem stark VON der
analytıschen Ethik angelsächsiıscher Prägung beeinflußten Beıtrag begründet ERNESTO ARZON
V ALDES, WAaTrum zwıschen allgemeınen posiıtıven (wıe der und negatıven Pflichten (wie 7B
dem Tötungsverbot) weder hinsıchtlich iıhres Verpflichtungscharakters och hiıinsıchtlich ihrer Be-
gründung wesentliche Unterschiede machen siınd In seinem besonders erhellenden und über-
zeugenden Artıkel legt IGUEL MAN7ZANEFRA dar, daß der in der Befreiungstheologie er häufig
und me1lst elatıv unreflektiert vertretenen »Option für einen 'demokratischen Sozlalısmus« theolo-
g1ISC auch innerhalb dieses Nsatzes keinesfalls derselbe Status zukommt wıe der sehr 1e1 grund-
legenderen OfdA, dıe als »Basısopt10n« iıne »hermeneutische Priorität« gegenüber »Zzweıtrangıgen
Optionen« beansprucht. Deshalb wiırd dıe Theologie der Befreiung durch den »Zusammenbruch des
SOzi1alısmus« und seıne Dıskreditierung 1m ern nıcht eru Ihre Grundeiminsichten bleiben gültig.
Auf der Basıs einer sehr gut gelungenen Aufarbeıtung der neuesten Dıskussion ZUT Entwicklungs-
und Armutsproblematık zeigt ORST SING dıe polıtısche Relevanz der fdA auf, welche VOT em
darın besteht, den Blıck für dıe Wahrnehmung VO  — Armutssituationen tärken und der mangeln-
den polıtıschen Vernunft ihrer Bewältigung aufzuhelfen. Wenn ihr dıes gelingt, ann s$1e 10324
dazu beiıtragen, »dıe Armutsproblematık entideologıisieren, e1l s1e zweıftfelsfreı offenlegt, daß
Arme g1bt und daß ihnen UT wıirksam geholfen werden kann, WENN Optionen für s1e g1ibt.« (S
24#} OHANNES EIER welst die fdA als Orientierungsmarke der lateinamerıikanischen Kirchen-
geschıichtsschreibung aus und g1ibt einen Überblick ber einschlägıge er der Studien-
kommıissıon für Lateimnamerıikanısche Kırchengeschichte CEHILA (OTHMAR NOGGLER behandelt
dıie Bedeutung der fdA für dıe In diesem Jahr [1992] besonders wichtigen Fragen des Lebens und
Überlebens der indiıanıschen ulturen und zeigt, WIE sıch dank dieser Optıon der Umgang mıt ind1-

Völkern auch Von Seıten der Kırche in den etzten Jahren tiefgreifend und weıtgehend
ZU Positiven hın gewandelt hat. Im etzten Beıtrag g1bt SILVIO MEINCKE einen Überblick über die
Wiırkungsgeschichte der fdA ıIn der evangelıschen Kırche lutherischen Bekenntnisses In Brasıhen.

ürzburg Gerhard Krulip

Paczensky, Gert Teurer egen Christliche Miıssıon und Kolonialismus, Albrecht Knaus Ver-
lag München 1991; 544

Dıie 500-Jahr-Feier der Entdeckung Amerıkas Uurc Chrıistoph Olumbus hat uch dıe christliıche
Missı1on, NnıC zuletzt durch den Nn Zusammenhang VON Relıgionsausbreitung und koloniıalem
EXpans1on1smus ın der iıberischen »Conquista«, tärker In das OiIftfentliıche Bewußtsein gerückt. Das
Interesse richtet sıch dabe1 VOT em auf dıe der Miıssıon bzw elıgıon 1Im kolonıialen Herr-
schaftsapparat und auf die polıtıschen, gesellschaftlıchen und kulturellen KOonsequenzen, dıe dıe
koloniale Miıssionsausbreitung für dıe betroffenen Völker und enschen besessen hat In dıesem
/usammenhang wırd auch VON Vertretern der Kırche dıeses »Bündn1s« durchaus als problematısch
beurteilt (vgl. z B Concılıum 26, 1990, eft 6 Darüber hınaus ist allerdings einer vehe-
menten anklagenden Verurteilung des christlichen Evangelisierungsauftrages gekKommen. In diese
Kategorie gehö unzweiıfelhaft das uch VON Gert Paczensky, zeıtweılıger stellvertretender
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Chefredakteur des »Stern« und vormalıger Chefredakteur und alkmaster be1 10 Bremen.
on der Klappentext dieses Werkes äßt nıchts Deutlichkeit wünschen übrıg Diıesem
olge muß das tradıtionelle 1ıld cNrıistliıcher Miıss1ionare »Fromm, gütig, segensspendend, für-
sorglıch, väterlich« völlıg revıdiert, Ja umgekehrt werden: denn >(mJıt 0CC Ooder eıtsche,
unbotmäßige Gemeinden ZU strafen, als Agenten und Helfer VON Kolonialverwaltungen, als An-
wender VOI Zwangsmiutteln, das Wort Gottes verbreiten,« hätten dıe Miıss1ıonare ihren Auf-
trag wahrgenommen, auf diese Weiıise ıne erhebliche Miıtschuld der »Fehlentwicklung« Lateın-
amerı1kas, Afrıkas und Asıens auf sıch ladend. Wenn ann uch 1im ext das 1ıld eın wen1g e-
renzilerter gesehen wird und sıch gelegentliıch anerkennende Worte für die Arbeit der Miss1ionare
finden (»In fast en Kapıteln habe ich natürlıch auch das Posıtive berücksichtigt«), olg der utor
doch 1m TUN! der vorangekündıigten Linie. Methodisch geschieht dıies nach einem reCc einfach
gestrickten uster. /7u einem bestimmten Aspekt (Z.B Prügelstrafe, ‚wangsarbeıt, Rassısmus, ArT-
beıtserzıiehung, andraub, Mıssıonshandel USW.) werden ıIn der eines Jean Paul’'schen etteiKa-
SteNSs alle Schandtaten der Missıonare zusammengeltragen. Die »Forschungsleistung« des Autors
beruht dabe1 auf der 5Summierung VON Fundstellen dUus der entsprechenden kolonialkrıtischen ıte-

In geradezu ermüdender Häufung werden dus eutiger Perspektive dıe Fehlhaltungen der
Missionare aneınandergereıht, ohne daß der Leser Jeweıls iın dıe hıstorıschen Zusammenhänge e1IN-
geführt wird, geschweige gegenteılıge Beıispiele angeführt werden. Dabe!1l wird INan dem utor al-
lerdings UT ıIn den seltensten Fällen ıne Verdrehung der Fakten unterstellen können. Zwar finden
sıch iıne Reihe sachlıcher Fehler: SO hıeß der Chıina-Mıss1ıonar Charles Gutzlaff in Wiırk-
ichkeıit arl TIEeACTIC utzla und Wr eın deutscher Schne1idermeistersohn dus Pommern (S
256) Krapf arbeıtete nıcht für ıne »Christian Miss1ıonary Society« sondern für dıe anglıkanı-
sche »Church Miss1ıonary Society« DIie katholıschen Mıssıonare 1€eSs und enle wurden
1897, nıcht 188 7/ In 1na ermordet (S 288) Selbstverständlıch finden sıch auch ein1ge der üblı-
hen Kolonıiallegenden, dıe für dıe radıkale Spät- und nachkoloniale T1l oblıgatorische Mär
VON der Finanzlerung der Industriellen Revolution uUurc den Sklavenhandel der Heıinrich
(seinerzeıt Le1ipz1g) rein eurozentrische und eute VOIN n1ıemandem mehr geteilte ese VON der
»Staatsbildung« ure dıe TrT1am 1Im damalıgen Deutsch-Südwestafrıka, WENN auch in diesem -
sammenhang erstmals (S 266 {f.) ausführlıcher der historische Kontext dargestellt wırd. chlıcht-
WCO ine Unterstellung i1st dıe Aussage, dıe moderne (Kolonial-)Geschichtsschreibung und Missı-
Onswıssenschaft habe {wa dıe missionskritischen er der Afrıkaner AJayı, Ayandele, Ekechz
und emu NıC wahrgenommen (S 3153); Ss1e hat dıes freilıch mıt Blıck auf den (Gesamtzusammen-
hang ihrer ussagen Wenn der estreiıtbare Publızıst Paczensky ber 7/7u Schluß se1nes
Werkes darauf verweiıst, daß nıcht wenige Missionsschüler den » Vätern der Unabhängigkeıts-
bewegungen« (S 451 E geworden sınd, ist ıhm OItfenDar dıe »Diıialektik missionarıiıscher Arbeıit«
nıcht völlig entgangen. Nachdenkenswer!! bleıbt der Nn1ıC leugnende Befund ber das Ausmaß
der temporalen /Zusammenarbeıt voNn christlıcher Miıssıon und westlıchem Kolonıialısmus allemal
Münster Horst Gründer

Sawvyer, Frank The Poor UTE FILUH Y Polıitical Ethics In the Social Encyclicals, Christian De-
MOCYUACY, and Liberation Theology In Latın merıica er theologıie ın Context 15) Kok Pha-
[OS Kampen 1992:;: 199

In diıeser be1 Manenschijn, Theologısche Unıiversıiteıt, Kampen vorgelegten Dıssertation des
Kanadıers Frank Ddawyer werden verschiedene Ansätze polıtischer VOT dem Hıntergrund der
lateinamerıkanıschen Problematıken dıskutiert. Schwerpunkte egte der Verfasser el auf dıe : {%
zialenzyklıken, Polıtisches Denken und Praxıs der Christdemokratie (v.a. VON Eduardo Fre1), dıe
Befreiungstheologie (dargestellt anhand VON (GGustavo Gutierrez) und ine Analyse der Probleme
der Länder Zentralamerıka: dıe miıt der Leıtbegriffe »Entwicklung« und »Befreiung« unter-
SUC und bewertet werden. Das letztgenannte Kapıtel wırd VOIl eıner sehr nützlıchen Chronologıie


